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Hindenburg geitorben. 


Hitler nunmehr auch Neichspräſident. 


Berlin, 2. Auguſt. Reichspräſident Generalſeld⸗ 
marſchall von Hindenburg iſt heute, Donnerstag, früh 
9 Uhr in Neudeck verſchieden. 

Die nicht mehr unerwartet gekommene Nachricht traf 
in Berlin Donnerstag früh 9.25 Uhr ein. Sämtliche deut⸗ 
ſchen Sender unterbrachen ihre Darbietungen und ſchal⸗ 
teten ſich auf Berlin um, von wo aus Reichsminiſter Dr. 


Goebbels die Trauernachricht durch den Rundfunk be⸗ 
tanntgab. Nach einer halbſtündigen Funkſtille erfolgt 
durch Reichsminiſter Dr. Goebbels die Bekanntgabe der 


erſten aus dieſem Anlaß von der Reichsregierung erlaſſe⸗ 
nen geſetzlichen Maßnahmen und Anordnungen. 

Durch ein Geſetz über das Staatsoberhaupt des 
Deutſchen Reiches wird das Amt des Reichspräſidenten 
mit dem des Reichskanzlers vereinigt, d. h. daß Reichs⸗ 
kanzler Hitler nunmehr auch Reichspräſident iſt. 

Das diesbezügliche, bereits vor dem Tode 
Hindenburgs beſchloſſene Geſetz lautet: 

Par. 1. Das Amt des Reichspräſidenten wird mit 
dem des Reichskanzlers vereinigt. Infolgedeſſen gehen 
die bisherigen Beſugniſſe des Reichspräſidenten auf den 
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler über. Er beſtimmt 
ſeinen Stellvertreter. 

Par 2. Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung von dem 
Zeitpunkt des Ablebens des Reichspräſidenken von Hin⸗ 
denburg in Kraft. Bi - 

Belanntgegeben wurden noch: ein Geſetz über das 
Staatsbegräbnis für den dahingeſchiedenen Reichspräſt⸗ 
denten, ein Erlaß des Reichswehrminiſters über eine 14. 
tägige Trauer für fämtliche Offiziere der Wehrmacht, ein 
Erlaß des Reichsinnenminiſters und des Reichsminiſters 
für Volksaufklärung und Propaganda über eine 14tägige 
Volkstrauer, ein Erlaß des „Stellvertreters des Führers“ 
über eine 14tägige Trauer aller Parteigliederungen ſowie 
ein Aufruf des Reichswehrminiſters von Blomberg an die 
Wehrmacht. 


Hindenburas Lebenslauf. 


Paul von Benneckendorf und von Hindenburg ent⸗ 
ſtammte dem preußiſchen Uradel. Er wurde am 2. Okto⸗ 
ber 1847 als Sohn des böniglich⸗preußiſchen Majors Ro⸗ 
bert von Benneckendorf und von Hindenburg und ſeiner 
Ehefrau Louiſe geb. Schwickart in Poſen geboren. Auch 
er wurde Offizier und machte bereits den Feldzug von 
1866 gegen Oeſterreich wie auch den deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg 1870/71 mit. 1910 wurde Hindenburg General⸗ 
leutnant. 1911 wurde er auf eigenen Antrag zur Dispo⸗ 
ſttion geſtellt. Er nahm feinen Wohnſitz in Hannover, 
wo er ſich mit ſtrategiſchen und taktischen Studien befaßte. 

Als nach Ausbruch des Weltkrieges in der erſten 
Auguſthälfte des Jahres 1914 die Ruſſen in Oſtpreußen 
einfielen, wurde Hindenburg alsbald an die Spitze der 
oſtpreußiſchen Truppen berufen. Sein Generalſtabschef 
wurde Generalmajor Ludendorf. Schon wenige Tage 
ſpäter vom 28. bis 28. Auguſt wurden die Ruſſen vernich⸗ 
lend in der Schlacht bei Tannenberg geſchlagen. Am 29 
Auguſt wurde er zum Generaloberſten befördert. Anfang 
September 1914 ſiegte Hindenburg an den maſuriſchen 
Seen und ſchon im Februar 1915 wurden durch die Win⸗ 
terſchlacht in Maſuren die Ruſſen endgültig aus Oſtpreu⸗ 
ßen vertrieben. Kaſſer Wilhelm II. ernannte nunmehr 
Hindenburg zum Generalſeldmarſchall. Als am 27. Wire 
guſt 1916 Rumänien in den Krieg eintrat, wurde Hinden⸗ 
burg Führer des geſamten deutſchen Heeres. Nach den 
Abſchluß des Weltkrieges leitete. Hindenburg im Herbſt 
und Winter 1918/19 den Rückzug der deutſchen Truppen 
in die Heimat und legte am 25. Juli 1919 den Ober⸗ 
befehl nieder. Wiederum wählte er Hannover als Ruheſitz 

Nach dem Tode des Reichspräfidenten Ebert wurde 
Hindenburg am 28. April 1925 im Alter von 78 Jahren 
zum Reichspräſidenten gewählt. Nach Ablauf der fleben⸗ 


jährigen Amtsperiode wurde Hindenburg zum zweftenmal 
zum Reichspräſidenten gewählt, wobei Hitler fein Gegen⸗ 
kandidat war. Die kommenden Zeit war ſchickſalsrech 
für Deutſchland. Hindenburg, der Kandidat der Links⸗ 
parteien war, ſchaltete immer mehr den Reichstag aus und 
beſtellte Regierungen „autoritärer“ Natur. Hindenburg 
gelang immer mehr unter den Einfluß von Rechtskreiſen, 
die die Politik beſtimmten. Er ließ Männer ſeines Ver⸗ 
trauens, wie Brüning und Schleicher fallen, um nach an⸗ 
fänglicher Ablehnung im Jahre 1932 Adolf Hitler doch 
am 30. Januar 1933 zum Reichskanzler zu berufen, wo⸗ 
mit er Hitler und feiner nationalſozialiſtiſchen Partei zur 
diktatoriſchen Alleinherrſchaft verhalf. Damit hat Hin⸗ 
denburg auch die Verantwortung für die Geſchehniſſe un⸗ 
ter dem nakionalſozialiſtiſchem Regime übernommen. 
. 


Hindenburg war feit 1879 verheiratet mit Gertrud 
von Sperling, die 1921 in Hannover ſtarb. Dieſer Ehe 
entſtammen ein Sohn und 2 Töchter: Oberſt Oskar von 
Hindenburg, der ſeinem Vater feit 1925 als Adjutant zu. 
geteilt wat, ſowie Irmengard, verheiratet mit dem 1928 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Hans Joachim von Brock⸗ 
huſen, und. Annemarie, verheiratet mit dem früheren 
Reichswehroffigier Chriſtian von Pen. Außerdem hin⸗ 
terläßt Hindenburg 10 Enkel und 2 Urenkel. 

Neudeck, 2. Auguſt. Die Leiche des Reichspräſt⸗ 
denten Generalfeldmarſchall von Hindenburg iſt heute 
nachmittag im Haufe Neudeck feierlich aufgebahrt worden. 
Offiziere halten die Ehrenwache. Die Züge ſpiegeln voll⸗ 
kommenen Frieden wider. Die Hände ſind ineinander⸗ 
geſchloſſen, ſo wie ſie in der letzten Nacht der Generalfeld⸗ 
marſchall ſelbſt gefaltet hatte. Zuletzt hatte Hindenburg 
noch einmal in einem Spruchbuch geleſen und einen 
Spruch angeſtrichen: „Mit der einen Hand führte er das 
Schwert, mit der anderen arbeitete er.“ 


Ein Aufruf der Reichsregierung. 
Aus Anlaß des Hinſcheidens des Reichspräſidenſen 
von Hindenburg hat die Reichsregierung einen Aufruf er⸗ 
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12. Jaheg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tex für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


laſſen, in dem es u. a. heißt: 
Präſidenten des Deutſchen Reiches gewählt. 
Wirrniſſen der Nachkriegsjahre 
der Parteien Haß und Gunſt. Wenn alles wankte, blieb 


„Zweimal wurde er zum 
In all den 
ſtand er immerdar über 


er jet. Wenn jede Ordnung und jeder innerer Zuſam⸗ 
menhalt zu ſchwinden oder zu zerbrechen drohte, an ihn 
llammerten ſich dann die lezten Hoffnungen eines ber⸗ 
zweifelten Volkes. Er ſtellte ſeinen glanzumſtrahlten 
großen Namen zur Verfügung, wenn es galt, die deutiihe 
Nationen nach innen oder nach außen würdig zu ver 
ten und ihre Lebensrechte der Welt gegenüber zu ve 
digen. Hindenburg wurde im Frieden das, was er im 
Kriege geweſen war: der nationale Mythos des deutſchen 
Volkes. Ein reiches, volles, von Arbeit und Sege 
kröntes Leben iſt damit zu Ende gegangen. Das größte, 
was von einem Menſchen geſagt werden kann, auf ihn 
trifft es zu: er hat durch ſeinen Heimgang die Welt 
ärmer gemacht“. 


Das Beileid des Auslandes. 

Berlin, 2. Auguſt. In Neudeck find im Laufe des 
Tages überaus zahlreiche Beileidskundgebungen einge⸗ 
gangen. Von fremden Staatsoberhäuptern habei Bei⸗ 
leidskundgebungen geſandt: der Kaiſer von Japan, der 
König von Dänemark, der König von Aegypten, der Kür 
nig von England, der König von Norwegen und der Kö⸗ 
nig von Schweden, der Präſident der franzöſiſchen Repa⸗ 
blik, der öſterreichiſche Bundeskanzler, der Präsident der 
Republik Finnland und der Präſident der iſchechoſlowali⸗ 
ſchen Republik ſowie der italieniſche Miniſterpräſident 
Muſſolini und der griechiſche Minifterpräfident Thaldaris. 
Auch Exkaiſer Wilhelm hat ein Beileidstelegramm 
geſandt. 

Mexiko⸗Stadt, 2. Auguſt. Die mexikaniſche 
Regierung hat angeordnet, daß die Amtsgebäude ald⸗ 
maſt flaggen. 


Das Beileid der polnfſchen Regierung. 

Berlin, 2. August. Der Präfldent der Nepuönt 
Polen, Profeſſor Moseicki, richtete anläßlich des Ablebens 
des Reichspräſidenten von Hindenburg ein Beileidstele⸗ 
gramm an Reichskanzler Hitler. Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Beck ſprach in einem Telegramm an Reichsaußen⸗ 
miniſter von Neurath fein Beileid aus. Ferner erſtattete 
der polniſche Geſandte in Berlin, Lipſki, in der Reichs⸗ 
kanzlei und im Auswärtigen Amt Beileidsbeſuche ab. 
Außerdem richtete er ein Beileidstelegramm an Oberg 
von Hindenburg. 7 


Neues Komödienſpiel Hitlers. 


Er will nicht Reichspräſident, ſondern 


Jührer heißen und verlangt 


eine Boltsabitimmung. 


Berlin, 2. Auguſt. Der Führer und Reichskanzler 
hat an den Reichsinnenminiſter folgendes Schreiben 
gerichtet: 

Herr Reichsinnenminiſter! 

Die infolge des nationalen Unglücks, das unfer Volk 
getroffen hat, notwendig gewordene geſetzliche Regelung 
der Frage des Staatsoberhauptes veranlaßt mich zu fol⸗ 
gender Anordnung: 

1. Die Größe des Dahingeſchiedenen hat dem Titel 
Reichspräſtdent eine einmalige Bedeutung gegeben (und 
Reſchspräſident Ebert? Die Red.). Er iſt nach unfer 
aller Empfinden in dem, was er uns ſagte, unzertrer 
verbunden mit dem Namen des großen Toten. Ich bitte 
daher Vorſorge treffen zu wollen, daß ich im amtlichen 
und außeramklichen Verkehr wie bisher nur als Führer 
und Reſchskanzler angeſprochen werde. Dieſe Regelung 
ſoll für alle Zukunft gelten. 

2. Ich will, daß die vom Kabinett beſchloſſene und 
verfaſſungsrechtlich gültige Betrauung meiner Perſon und 
damit des Reichskanzleramtes an ſich mit den Funktionen 
des früheren Reichspräſidenten die ausdrückliche Sanktion 
des deutſchen Volkes erhält. Feſt durchdrungen von der 
Ueberzeugung, daß jede Staatsgewalt vom Volle ausgehen 
und von ihm in freier und geheimer Wahl beftätigt fein 


muß, bitte ich Sie, den Beſchluß des Kabinelks mil den 
elwa noch notwendigen Ergänzungen mwerzüglich dem 
8 Volke gur frejen Volksabſtimmung vorlegen zu 
laſſen. 

Berlin, den 2. Auguſt 1934. 

gez. Adolf Hitler, deutſcher Reichskanzler. 
* 

Die Reichsregierung, die heute eine Sitzung abhielk, 
hat dem Verlangen Hitlers ſtattgegeben und die Wolfe 
abſtimmung für Sonntag, den 19. Auguſt 1934, feſtgeſetzt. 


Verfaſſungswidrig. 

Die Vereinigung des Amtes des Reichspräſidenten 
mit dem des Reichskanzlers ſteht im Widerſpruch mit den 
noch beſtehenden Verfaſſungsartikeln, die ſich 
Reichspräſidenten beziehen, denen zufolge der vorlän 
Nachfolger des Reichspräſidenten der Vorsitzende 
Oberſten Reichsgerichts iſt und der neue Meichspräftden! 
aus allgemeinen Wahlen hervorzugehen hat. 


des 


Aber das Hitlerregime hält ſich ſchon lange nicht 
mehr an die noch zu Recht beſtehenden Verfaſſungsvor⸗ 
ſchriften. Dennoch will man dies nicht öffentlich . 


ſtehen. So wurde die „Deutſche Zeitung“ wegen eins 


gtaklloſen Kommentars“ auf 8 Tage verboten, weil, wie 


Reichskanzler auf Vorſchlag des preußiſchen Miniſterprä⸗ 


phakt⸗Plan bezog. 


zur Erkrankung des Reichspräſtdenten herausgegebenen 
jest bekannt wird, das Blatt erklärte, daß Erwägungen 
über die Nachfolge auf dem Präſidentenſtuhl über⸗ 
flüfſig ſeien, da das Schicksal des deutſchen Volles und 
damit auch jede Entſchließung in einer Hand ruhe, näm⸗ 
lich in der Hand des Reichskanzlers 
Hitler. 


Der Stahlhelmmann Kummerom freigeſprochen. 

Stettin, 2. Auguſt. Der Vorſitzende des Son⸗ 
dergerichts verkündete heute abend in dem Prozeß gegen 
das Mitglied des NS⸗Diy Kummerow folgendes Urte 
Der Angeklagte wird wegen mangels an Beweiſen frei 
geſprochen. Die Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laft. 


Schacht Wiriſchaftsdittator in Deniſchland 

Berlin, 2. Auguſt. Infolge ernſtlicher Erkran⸗ 
kung des Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Schmitt wurde 
der Reichsbankpräſident Dr. Schacht zunächſt für 6 Mor 
nate mit der Führung der Geſchäfte des Reichswirtſchaſts⸗ 
minſſteriums betraut. Damit iſt der geſamte Wirtſchafts⸗ 
apparat des Reiches in den Händen des Reichsbankpräſi⸗ 
denten Schacht zuſammengefaßt. Da der Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter gleichgeitig die Geſchäfte des preußiſchen 
Minſſteriums für Wirtſchaft und Arbeit führt, hat der 


ſidenten den Reichsbankpräfidenten in gleicher Weiſe auch 
zelt der Führung dieſer Gefchäfte beauftragt, 


St. Bürolratius bei der Hilfsaltion 
für die Opfer der Uoberſchwemmung. 


Alle gefammelten Spenden müſſen nach Warſchau 
„ſpazieren fahren“. 

Der Krakauer ſozialiſtiſche „Naprzod“ unterzieht in 
feiner letzten Nummer die Organiſation die Hilfsaktion 
für die Opfer der Ueberſchwemmung in Kleinpolen einer 
ſcharfen Kritik. In Warſchau ſei ein großer und foſtſpie⸗ 
liger bürokratiſcher Apparat mit bezahlten Aemtern, mel: 
reren Autos, Schreibmaſchinen, Diäten uſw. aufgezo 
worden. Doch ſei nichts zu hören, daß hier etwa Arbei 
loſe beſchäftigt würden. Das Blatt wendet ſich ſcharf ge⸗ 
gen dieſe Verſchleuderung der von vielen direkt vom 
Munde abgedarbten Spenden. Als beſonders kraſſes Bri- 
ipiel der bifrokratiſchen Handlungsweise des 9 mitees 
führt der „Naprzod“ u. a. bie Takſache an, daß ſämtliche 
Spenden in Natura ohne Rücksicht darauf, aus welchen 
Landesteilen fie ſtammen, zunächſt nach Warſchan geſandt 
werden müſſen, von wo aus ſie erſt nach Kleinpolen wei⸗ 
tergeleitet werden. So müßten z. B. in Krakau geſam⸗ 
melte Spenden erſt den Weg per Eiſenbahn nach War⸗ 
ſchau machen, um dann wieder dieſelbe Strecke zurück ins 
u jebiet geſandt zu werden. Die Hin⸗ 
und Rückfahrt müſſen nicht nur die Waggons mit Klei⸗ 
dungsſtücken antreten, ſondern auch die Waggons mit ge⸗ 
ſpendeten Lebens⸗ und Futtermitteln, wodurch zweifellos 
mancherlei Lebensmittel verderben dürften. 


Volen und der Nordoftpalt. 
Der franzöſiſche Botſchafter bei Außenminiſter Beck. 

Paris, 2. Auguſt. Der franzöſiſche Bolſchafte 
in Warſchau, Laroche, hatte am Mittwoch eine längere 
Unterredung mit dem polniſchen Außenmini 
ſich nach einer halbamtlichen Meldung auf den Nordaft⸗ 
Die Widerſtände Polens gegen einen 
ſolchen Pakt hält das „Journal“, das aus feiner Abnei⸗ 
gung gegen eine zu enge Verbindung mit Sowſetrußland 
leinen Hehl macht, für durchaus verſtändlich, denn dieſer 
Palt laſſe nur zwei Möglichleiten offen: Mit Deutſchland 
abgeſchloſſen bedeute er, daß man auf jegliches Mißtrauen 
verzichten müſſe, und ohne Deutſchland ſchaffe er einen 
Zuſtand des Mißtrauens, der Polen zwinge, die Unter⸗ 
ſtützung der Roten Armee anzunehmen. Glaube man 
wirklich, dieſe Gefahr durch ein Einſchreften des Völler 
bundes abzuwenden? 


Gerüchte um den Lodzer Stadtrat. 

Es verlautet, daß die vom Wojewoden ein 
Kommiſſion zur Prüfung der gegen die Lodzer ſtädti 
Wahlen eingereichten Proteſte am 15. Auguſt zu einer 
Sitzung zuſammenkreten wird, und man will wiſſen, daß 
die Wahlproteſte negativ entſchieden werden ſollen (2). 
Da es in dieſenn Falle zu keinen Neuwahlen kommen 
würde, will man weiter wiſſen, daß die erſte Sitzung har 
Lodzer Stadtverwaltung am 15. September ſtattfinden 
wird. Dies alles ſind aber Gerüchte, die ſich auf ihre 
Glaubwürdigkeit nicht nachprüfen laſſen. Bemer 
iſt jedoch ein Hinweis des Miniſterpräſidenten in feiner 
vorgeſtrigen Rede auf die Lodzer ſtädtiſchen Wahlen, der 
dahin zu deuten iſt, daß man gewillt ft, den Nakionalde⸗ 
makraten die Vewvaltung der Stadt zu überlaſſen. 


Blutige Zuſammenftöße in Madrid. 

Madrid, 2, Auguſt. In den Abendſtunden d 
Mittwoch kam es in einer ſehr belebten Straße Madri 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Trupp Kommt 
niſten und der Polizei. 2 Schutzleute wurden du 
Schüſſe verletzt, ebenſo 3 Naſſan en, von denen der 
tödlich venpundet wurde. Während der Dunfalheit 


es zu Zuſammenrottungen und zu kleineren Zwiſchenfäl⸗ 
len. Einige Feſtnahmen erfolgten. 1 
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Das Stichwort für den Nasi⸗Aufruhr 
in Heſterreich. 
„Sommerſeſt“ und „Preisſchießen “. 

Bundeskommiſſar Adam machte im Rundfunk Mit 
teilungen über ein Dokument, das am 25. Juli bei einen 
geheimen Kurier der Nationalſozialiſten, der bei Koller 
ſchlag die Grenze überſchreiten wollte, in den Schuhen 
verſteckt aufgefunden wurde. Es waren Blätter mit ge⸗ 
nauen Verhaltungsmaßregeln für die Natfonalſozialiſten 
im Falle des Sturzes der Regierung Dollfuß. 

Auf das Stichwort „Sommerſeſt“ ſollte zunächſt ein 
unbewaffneter Aufmarſch erfolgen, der im Falle des Wi⸗ 
derſtandes der Staatsgewalt in eine bewaffnete Inſur⸗ 
getenaktion übergehen ſollte. Das Stichwort für den, 
zweiten Fall lautete „Preisſchießen“. Der Handſtreich 
gegen das Bundeskanzleramt ſollte angeblich jene Sitna⸗ 
tion ſchaſſen, fiir die das „Sommerfeſt“ vorgeſehen mar, 


Maß regelungen und Vermögenskonfiskation. 


Wien, 2, Auguſt. Der außerordentliche Minſſterent 
beſchloß u. a, ein Bundesverfaſſungsgeſetz, betreffend den, 
unverzüglich anzuwendenden Maßnahmen gegen die am 
Umſturzverſuch beteiligten Perſonen. Nach dieſem Geſetz 
werde die Anhaltung der Beteiligten in Anhaltelagern 
mit Zwangsarbeit, andererſeits eine Konfiskation des 
Vermögens aller an dieſem Aufruhrverſuche beteiligten, 
Perſonen erfolgen. 


2000 verhaftete in Kärnten, 


Wien, 2. Auguſt. Im Zusammenhang mit den 
Unruhen ſind in Kärnten bisher 2000 Perſonen verhaften 
worden. 


Karl Geitz frelgelaſſen. 

Wien, 2. Auguſt. Wie Reuter berichtet, wurden 
heute der ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter von Wien 
Karl Seitz ſowie mehrere andere ſozialdemokratiſche Füh⸗ 
rer freigelaſſen. 


In Oeſterreich wird es zu neuem 
Aufruhr lommen. 


London, 2. Auguſt. „Daily Expreß“ läßt ſich aus 
Wien berichten, dort werde mit einem neuen Aufruhr im 
September gerechnet. Der Berichterſtatter des Blattes 
will zu dem Eindruck gelangt ſein, daß alle Gegner der 
Regierung, gleichgültig in welchem Lager ſie ſtehen, dann 
gemeinſame Sache machen werden, und behauptet im Zr 
ſammenhang damit, daß der ſozialiſtiſche Schutzbung noch 
Zweidrittel ſeiner früheren Beſtände an Gewehren, Me⸗ 
ſchinengewehren und Revolvern im Beſitz habe, Weiter 
beſchäftigte ſich der Korreſpondent mit der Zahl von Ver⸗ 
haftungen hoher Regierungsbeamter, Richter, Polizei⸗ 
präſidenten und ſonſtiger Staatsangeſtellter. Sie ge 
daß die Nationalſozialiſten allenthalben zu finden ſeien. 
Tauſende von Perſonen ſeien ins Gefängnis oder ins 
Konzentrationslager geſchleppt worden. In den Pro⸗ 
vinzen hauſt unumſchränkt die Heimwehr und die gewöhr⸗ 


lichen Polizeiorgane jeten außerſtande, ihr Einhalt zu 
tun. Unter der Heimwehr herrſche Mißſtimmung, weil 
nicht ihr Führer Fürſt Starhemberg, ſondern Dr. 


Schuſchnigg zum Bundeslanzler ernannt worden ſei. In⸗ 
folgedefien ſeien viele Heimwehrleule in den letzten Tagen 
ganz diſziplinlos geworden. 


Der dritte Anführer des Wiener Putſches 
verurteilt. 
Zu lebenslänglichem Kerker. 


Wien, 2. Auguſt. Mit beſonderem Nachdruck ft 
man bemüht, die Frage aufzuklären, wo die Monturen 
und Waffen verborgen gehalten wurden, mit denen die 
ndilchen in der Turnhalle des Turnerbundes aus⸗ 
geſtattet wurden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Kiſten 
mit den Monturen auf einem Laſtauto von einem Holz⸗ 
lagerplatz gebracht wurden. Der Beſitzer des Holzlager⸗ 
platzes wurde feſtgenommen. Geſtern wurde nach Been⸗ 
digung der polizeilichen Vorunterſuchung der Holzhändler 
Paul Hudl dem Militärgericht überſtellt, vor dem er ſich 
heute zu verantworten hatte. Hudl war einer der Kom⸗ 
mandanten der Aktion. Er wurde zu lebenslänglichem 
Kerker verurteilt. Bei ſeiner Vernehmung hatte der An⸗ 
geklagte ausgeſagt: Ich bin mit falſcher Orientierung in 
beſter Abſicht hingegangen und habe nicht bezweckt, einen 
Umiſturz herbeizuführen. Man habe ihm bei der Bewaff⸗ 
nung in der Turnhalle geſagt: Dr. Rintelen werde im 

dreingang des Bundeskanzleramtes warten. Dar uf 
habe er feinen Leuten den Befehl gegeben, Dr. Rintelen 
ſofort durch das Kommando „Präſentiert das Gewehr“ 
zu begrüßen. „Wir nahmen an“, ſo ſagte der Angeklagte 
weiter, „daß die Aktion legal ſei, wenn einmal Dr. Rin⸗ 
telen im Bundeskanzleramt ſei“. 


Negeraufſtand in Philadelphia. 


Philadelphia, 2. August. Aus einem nichti⸗ 
gen Anlaß kam es in Philadelphia zu einem erbitterten 
Kampf zwiſchen etwa 300 Polizeibeamten und einer 
Menge von annähernd 4000 Negern. Eine Negerin hatte 
mit einem Kolonialwarenhändler Streit angefangen, da 
ſie behauptete, von dem Händler ſchmutzigen Zucker erhal⸗ 
ten zu haben. Ein Polizeibeamter ſchritt ein und nahm 


die Negerin ſeſt. Hierauf rotteten ſich Scharen von Ne. 
gern zuſammen, die ihre feſtgenommene Raſſegenoſf 
freien wollten. Schließlich mußte eine größere Pol 
abteilung die Neger, die ſich mit Stöcken, Flaschen und 
Steinen harlnäckig verteidigten, auseinanderkreiben. Bei 
dem Kampf erlitt ein Polizeibeamter ſchwere Verletzungen 
und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Verſchwöeung gegen die Regierung 
von Guatemala anigedent. 


Mexiko, 2. Auguſt. Wie aus Salvador gemeldek 
wird, haben die Behörden eine Verſchwörung gegen die 
Regierung von Guatemala aufgedeckt. Guatemaltekiſche 
Emigranten beabsichtigten bei Santa Ana Ahuachapan 
nach Guatemala einzudringen. Die Behörden beſchlag⸗ 
nahmten in der Nähe der Grenze ein großes Waffen⸗ 
lager. Der Führer der Aufſtandsbewegung General 
Franeisco Najera Andrade, der nach Salvador ausgewie⸗ 
ſen war, jutoie zahlreiche Verſchwörer wurden berhaftet. 


Die Ollupation Haitis aufgehoben. 

Porto au Prince, 2. Auguſt. Die 19jährſge 
Okkupation Haitis durch die Vereinigten Staaten hat am 
Mittwoch ihr Ende gefunden. Es fand eine kurze Feier 
ſtatt, bei der der Oberbefehl über die Armee von Haiti in 
die Hände haftianiſcher Offiziere gelegt wurde. 


Aus Welt und Leben. 


Millionen⸗Dollarerbſchaft. 
Ein Warſchauer erbt 100 Millionen Zloty. 


Vor 10 Jahren ſtarb in Amerila ein gewiſſer Daniel 
Petras, ein Auswanderer, der ein Vermögen von 50 
Millionen Dollar hinterlaſſen hat. Petras hatte vier 
Brüder und eine Schweſter. Letztere iſt die in Berlin 
lebende Frau R., ein weiterer Erbe, und zwar der Sohn 
eines der 4 Brüder, lebt in Eſſen, während ein dritter 
Erbe, ein Bruder des Verſtorbenen in Warſchau ſeinen 
Wohnſitz hat. Unter dieſen 3 Perſonen wird die Rieſen⸗ 
ſumme einſchließlich der Zinſen nunmehr ausgeteilt wer⸗ 
den. Das Geld liegt gegenwärtig noch auf einer Bank 
in Philadelphia. Der Erbanteil jedes der 3 Beteiligten 
wird ſich unter Berückſichſtgung der Zinſen auf etwa 100 
Millionen Zloty ſtellen. Daß die Erbschaft erſt heute gur 
Verteilung kommt, liegt in der Beſtimmung des Teſtz⸗ 
ments, daß die Oeffnung Teſtaments erſt 10 Jahre 
nach dem Tode des Erblaſſers erfolgen ſoll. 


Golddiebſtabl im Flugzeug. 


Ein Barren im Wert von 90.000 Mark verſchvunden. 
Tauhter ſuchen den Nil ab. 


Großes Aufſehen erregt in Kairo der geheimnisvoll 
Golddiebſtahl, der ſoeben in einem engliſchen 5 
flugzeug verübt wurde. Dieſes Flugzeug war auf dem 
Nil niedergegangen, um mehrere Goldbarren an Bord zu 
nehmen und nach London gu bringen. Die fraglichen 
Barren waren von zwei kleinen Schiſſen herbeigebracht 
worden. Während jedoch das erſte Schiff von Poliziſten 
bewacht wurde, beſand ſich auf dem zweiten Schiff keiner⸗ 
lei polizeiliche Begleitung. 

Obwohl die Ladung in dem Flugzeug vorſchrifts⸗ 
mäßig verſtaut wurde, mußte der Pilot zu ſeinem Schre?⸗ 
ten in den frühen Morgenſtunden feſtſtellen, daß die Gold⸗ 
barren des zweiten Schiffes ſpurlos vorſchwunden waren. 

Zwei Paſſagiere, die verdächtig ſind, das Gold aus 
dem Kabinenfenſter in den Nil geworſen zu haben, wur⸗ 
den verhaftet. Sie betenern jedoch ihre Unſchuld und bes 
zichtigen ſich gegenſeitig. Mehrere Tauchar haben bereits 
die Suche nach dem vermißten Goldbarren auf dem 
Grunde des Nils aufgenommen. Ihre Arbeit hatte bis⸗ 
her jedoch leinen Erfolg. Wie die Behörden verfichern, 
iſt ein ähnlicher Diebſtahl in einem Flugzeug noch nicht 
verübt worden. 


Drei polnifche Bergarbeſter bei Metz verſchüttet. 

Im Stollen eines Erzbergwerks bei Angerville in 
der Gegend von Metz wurden von den dort arbeitenden 
27 Bergleuten vier dürch einen Stolleneinbruch verſchüttet. 


Schweres Unwetter in den ſranzöſiſchen Alpen. 

Die Gegend des Galibier in den franzöſiſchen Alpen. 
wurde von einem Unwetter heimgeſucht, das einen meß⸗ 
rere Millionen Frank betragenden Schaden anrichtete. 
Beſonders ſchwer wurde die Orkſchaft Valloire heimge⸗ 
ſucht. Hier wurden 10 Gebäude vollkommen zerſtört und 
3 Brücken fortgeriſſen. Zu den Bergungsarbeiten wurden 
Mannſchaſten eines in der Nähe benden Mrtillerierent 
ments hinzugezogen. Menſchenleben ſcheinen nicht zu De 
klagen zu ſein. Stellenweſſe wurden alle Verbindungen 
unterbrochen. 


Kursnolſerungen. 
Geld. | Das 3a 
Pre „ 
Berlin 204.90 Scheiz 5 . 172 51 
Tanzig 172.50 Wien 2 e 
Londoenn 29 64 | Italien e 
Neu york. . 526 Wenn 1 
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Tagesneuigleiten. 


gegründete Erhöhung der Drotpreile, 
Scharſe Maßnahmen gegen die Wucherer. 


In den letzten Tagen haben verſchiedene Bäcker und 
Marenhändler die P für Gebäck, insbeſondere die 
und Semmelpreiſe in die Höhe geſchraubt. 
Die Verwaltungsbehörden erklären hierzu, daß jeg⸗ 
Erhöhung der Gebäckpreiſe nur nach Einholung einer 
illigung der zuständigen Behörden vorgenommen 
m könne. Die letzte Sitzung der beim Lodzer Wo⸗ 
oſchaftsamt ſtehenden Pveisprüfungskommiſſion 
un Mai d. I. ſtattgefunden und ſeit dieſer Zeit jeien 
lei Aenderungen der Lebensmittelpreiſe eingetreten, 
fit jegliche Erhöhung der Preiſe für Gebäck unzu⸗ 
Die von der Kommiſſion im Maj feſtgeſetzten 
ije für Gebäck find folgende: 1 Kilo Roggenbrot 25 
chen, 1 Kilo Schrotbrot 23 Groſchen, 1 Kilo Seine 
60 Groſchen. Es haben ſich die Bäceronganifationen 
ens auch nicht um die Einberufung einer Sitzung der 
Sprüfungskommiſſion bemüht. Uebrigens berechtige 
„ auf dem Roggenmarkt nicht zu einer Erhöhung 


Brolpre 
Die Polizeibehörden ſind bereits angewieſen wor⸗ 
h n alle Bäcker und Händler, die höhere als die 
llich feſtgeſetzten Preiſe verlangen, mit ſchärſſten Mit⸗ 
In vorzugehen. Es fit bereits eine ganze Anzahl von 
tionen, die höhere Preiſe für Brot und Semmeln ver ⸗ 
mal haben, zur Verantwortung gezogen worden. (a) 


die Unterhaltstoſten um 1,55 Prozent zurückgegangen. 
Die beim Wojewodſchaftsamt beſtehende Preisprü⸗ 
ommiſſion hat errechnet, daß die Unterhaltskoſten 
Dobz im Juli um 1,55 Prozent zurückgegangen fi 
ler geworden f Brot, Kaffee, Milch, während 
„Erbfen, Malzkafſee ufw. im Preiſe geſtiegen find. 
Weitere Straßen werden beleuchtet. 
Ie Stadtverwaltun⸗ hat dem Elektrizitätswerk den 
Ming erteilt, eine Reihe weiterer Straßen zu beleuch⸗ 
Es handelt ſich faſt ausschließlich um Straßen in den 
tborörten. Elektriſche Beleuchtung werden erhalten: 
fa, Zagajnikowa bis zur Przemyſlowa, Niemojew⸗ 
von der Zagajnikowa bis zur Karola Miarli, De. 
iuſtiego, Dr. Jonszera, Karola Miarkt bis zur 
lopoa, Objazdowa, Drewnowfla von der Leszug ab, 
imanfla, Nie mcewicza, Kraſieckſego, Korſaka, Szara, 
Rla, Lakaſinſtiego, Lenezycka, Lowicka, Tatrzanfta, Fran⸗ 
anffa von der beleuchteten Stelle bis Olopowa, Mr⸗ 
ta bis zur Stadtgrenze, Malczewfkiego, Okopoma bis 
Hegainikowa II, Zelenſkiego, Rozana, Rejtana, 
ma und Goplanſka. Insgeſamt find in dieſem Jahre 
its 4300 Meter Straßen durch Anbringung von 261 
pen neu beleuchtet worden. Es ſollen noch 261 Lam⸗ 
auf einer Strecke von 14 Kilometern inftalfiert wer⸗ 
Die Lampen haben eine Stärke von je 100 Matt, 
lich Ausbeſſerung von Chauſſeen. 
Mitte August wird mit dem Bau der Chauſſee zwi⸗ 
Teszyn und Rzgow forie zwiſchen Pabianice und 
begonnen werden. Das bisherige Pflaster wird 
0 Granit erſetzt werden. (a) 
\ ng der Gmilien« in Pieracti-Strafe. 
Aus Anlaß der Legionärfeiern in Lodz wird die Emi⸗ 
taße in General Broniſlaw Pieracki⸗Straße umbe⸗ 
werden. (a) 
‚te Rückkehr von Ferjenkindern. 
Der letzle größere Transport von Ferientindern aus 
Machland trifft um 12.06 Uhr auf dem Kaliſcher Baßhn⸗ 
Die Angehörigen der Kinder werden erſucht, 
ben vom Bahnhof abzuholen. 
äriſche Gedenkfeier. 
Im Zuſammenhang mit dem 20. Jahrestag des 
n arſches der 1, Kompanie der Schllzenkader aus 
hau, die als erſte militäriſche Formation des neuer. 
n Polens zu betrachten iſt, finden in Lodz am 4. 
5, Auguſt beſondere Feiern ſtatt. Sonnabend, den 
August, abends Finden auf der Strecke Zglerz—Konſtan⸗ 
85 Uebungen der Lodzer Schittzenorganiſationen ſtatt 


am Sonntag werden um 19 Uhr die Schützen vor 
1 Militär und dam Schügentommando vor dem Hauſe 
Fetrilater 104 vorbeidefilieren. Zum Abſchluß der 
n werden am Sonntag abends im Poniatowſti⸗Park 
er abgebrannt werden. (o) 
me eines Lodzer Schmugglers in Warſchau. 
Den Behörden der Warſchauer Grenzwache iſt es ge⸗ 
gen, den ſeit langem verfolgten Schmuggler He 
MR aus Lodz, Pilſudſtiego 18 wohnhaft, das $ 
ent zu. legen und ihn feſtzunehmen. Den Behörden war 
ſeit langem bekannt, daß ſich Landau mit Schmuggel 
Jaßt, doch konnte gegen ihn nie eingeſchritten we 
er es immer jo einzurichten verſtand, daß die Be⸗ 
nicht zugreifen konne, Die Schmuggelwar⸗ beſtand 
aus Rafiermeſſer, Raſterklingen ſowie verſchiedenen 
ahlerzeugniſſen. Der Schmuggler wird den Lodzer 
nterſuchungsbehörden zugeleitet werden. (a) 


gierſtaſtraße wurde die 43 Jahre alte Anker 
„Agierſka 61 wohnhaft, von einem Auto ft 
en. Sie erlitt allgemeine Verletzungen. Der E. 
kur wurde zur 


Verantwortung, gezogen. — Vor d. 
[ 


Hauſe Andrzeſa 64 wurde die Sjährige Danuta Liſſowſta 
von einem Wagen überfahren und erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß fie ins Anne⸗Marie⸗Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. (a) 

Unfall bei den Karaliſationsarbeiten. 

Bei den Kanalifationsarbeiten in der Aleſa 1-90 Ma⸗ 
ja ereignete ſich geſtern ein Unfall, der glücklicherweiſe 
ohne Menſchenopfer verlief. Als ſich der Arbeiter Fran⸗ 
ciszek Nowak, wohnhaft Olsztynſka 20, in den einige M. 
ter tiefen Schacht begab, verſchoben ſich plötzlich die zwi⸗ 
ſchen die Erdwände geklemmten Balken und ein Teil 
einer Wand ſtürzte zuſammen. Nowak wurde von den 
herabſtürzenden Erdmaſſen verfhlittet, Arbeitskollegen 
eilten dem Verunglückten zu Hilfe und befreiten ihn nach 
lurzer Zeit. Dem Verletzten erkeilte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft Hilſe. (a) 

„Liebe“ Nachbarinnen. 

Im Flur des Hauſes Nowolontna 24 gerieten die 
Einwohnerinnen dieſes Hauſes Juljanna Kwapiszewſka 
und Anna Skrobisz gegen einander. Die Kwapiszeſwſka 
ergriff hierbei ein Rondell und verſetzte der Skrobisz 
einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf, daß fie ihr die 
Schädeldecke verletzte. Zu der Verletzten mußte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen werden. (a) 

Ein 18jähriger unternimmt Selbſtmordverſuch. 

In der Wohnung feiner Eltern nahm der Wladyflow 
Cieplowſti eine größere Menge Sublimat zu ſich. Die 
Rettungsbereitſchaft überführte den lebensmüden Jüng⸗ 
ling ins Krankenhaus. Die Ueſache für die Tat it in 
Familienſtreitigkeiten zu ſuchen. (a) 

Von einem Hahn beinahe das Auge nuögehadt, 

Ein ungewöhnlicher Fall trug ſich im Haufe Ir 
drzeja 7 zu. Die dort wohnhafte Fela Apel kaufte auf 
dem Markt einen Hahn zum Schlachten, den Ne übe 
Nacht in die Kliche einſperrte. In der Nacht befreite fich 
der Hahn aus dem prowiſoriſch errichteten Käfig und 
langte durch die offene Tür in das Schlafzimmer. © 
ſprang er auf das Belt der Apel und hackte ihr mit fol- 
cher Wucht ins Auge, daß das Lid durchſchlagen und der 
Augapfel ernſtlich erlebt wurde. Zu der auf fo ungew 
liche Weile verletzten Frau wurde die Rettungsbereitſch ift 
gerufen, die ſie in ein Krankenhaus ſchaffen mußte, da die 
Gefahr beſteht, daß die Frau das Augenlicht verliert. (2) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nomomiejita 157 S. Trawkowſra, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieffta 21; M. Bar⸗ 
toszermifi, Petrſtauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czyn⸗ 
iti, Rokicinſka 58. 


Ein mverbeſſerlicher Dieb. 


In die Wohnung des Wiktor Trojanowꝛſki, Lelewela⸗ 
ſtraße 11, drangen am 30. April, abends, Diebe ein, die 
jedoch durch den heimkehrenden Wohmungsinhaber über⸗ 
vaſcht wurden. Es gelang den Dieben zu entkommen, 
doch wurde einer von ihnen von einer Polizeipatrouille 
ſeſtgenommen. Der Feſtgenommene erwies ſich als der 
jährige Franeiszek Zatvada, ohne ſtändigen Wohnort. 
Zawada ift ein vielfach vorbeſtrafter Dieb. Geſtern Hatte 
er ſich wegen dieſes mißglückten Diebstahls vor dem Lod⸗ 
zer Stadtgericht zu verantworten. Wegen ſeiner dunklen 
Vergangenheit fiel das Urteil ſehr ſcharf aus und lantete 
auf 3 Jahre Gefängnis. (a) 


Aus dem Neiche. 


Die Schweſter im Stall angeleitet. 


Ein furchtbares Verbrechen wurde in der Ortſchaft 
Marlowic bei Zawiercie aufgedeckt. Die Polizei ſand an 
Stall des Landwirts Pszonka, mitten unter dem Vieh, die 
20 jährige Schweſter Pszonkas geſeſſelt an der Futter⸗ 
krippe. Beim Verhör gab der Landwirt an, daß er das 
Mädchen auf dieſe Weiſe gefangen halten müßte, weil He 
von Zeit zu Zeit an Wahnſinnsanſällen gelitten habe. 
Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß dieſe Angaben unrichtig 
waren. Pszonka hat feine Schweſter gefangen gehalte u, 
um in den Beſitz des Ackers zu gelangen. Er wurde fe» 


genommen. Das Mädchen, das während der Gefangen⸗ 
ſchaft ſahr gelitten hat, mußte im Spital untergebracht 
werden. 


21 Bauerngehöfte eingeüſcherk. 


Im Dorfe Bieniadzice, Gemeinde Wydrzyn, Kreis 
Wielun, entſtand auf einem Anweſen Feuer, das ſich mit 
Windeseile auf weitere Gehöfte übertrug. Che eine Mei: 
tungsattion organiſſert werden konnte, ſtand bereits 018 
halbe Dorf in Flammen. 15 Wirlſchaſton, beſtehend aus 
82 Wohn⸗ unnd Wiriſchafisgebäuden wurden eingeäſcher 
Der Schaden beläuft auf 120 000 Zloty. 

Im Dorfe Bieſtryk Maly, Gemeinde Dmenun, Kreis 
Radomſko, brannten 6 Amver nieder. In den Flaim⸗ 
men kam auch lebendes Inventar um. Der Schaden har 
läuft ſich auf 43000 Zloty. (a) 


Jungens als Einbrecher. 


Nadomſto. 


Alter von 11 und 13 Jahren feſtgeſtellt, und zwar Saſo⸗ 


mon Skornicki und Joſek Moszlowicz. Die Burſchen 
verſtanden das Diebesſach bereits ziemlich gut. 
fügten über mehrere Dietriche ſowie anderes Die 
werkzeug. Ein Teil der Beute konnte ihnen abgenommeg 
werden. Sie wurden dem Jugendgericht übergeben. (a) 

Turck. Beim Baden ertrunken. Im Teiche 
auf dem Gute Grabowo, Kreis Turek, ertrank beim Ba⸗ 
den der ihrige Staniſlaw Bojanowſki aus Zgierz. Die 
Leiche des Ertrunkenen konnte erſt nach einigen Stunden 
aufgefunden werden. (a) 


Sport. 


Mingtämpfe SAS — Kruszender 0 

Am Sonntag, dem 5. d. Mts., findet in Pabianiee 
anläßlich des „Tages der Legionäre“ eine Ringkämpfer⸗ 
Veranſtaltung des Sltzeleckt Klub Sportowy gegen ben 
Kruszender⸗Sportllub ſtatt. Scks wird folgende Mann⸗ 
ſchaft aufſtellen: Chudobinſti, Panfil, Kotlieki, Wojcie⸗ 
chowſki, Markiewicz. Außer dieſen Kämpfen finden auf 
dem Sportplaz von Kruszender noch Teichtathletiiche 
Wettkämpfe ſtatt. 


FAR gründet eine Athleten⸗Sektion. 
fahren, hat IAP eine Athletenſektion aan 
ter Leitung des früheren Vizemeiſters von Polen Jalu⸗ 
bowſki gegründet. Dieſe neu gegründete Sektion ver⸗ 
pricht, ſich ſehr günſtig zu entwickeln. 
Mannchaſtsmeiſterſchaften im Boxen. 
Die Mannſchaftsmeiſterſchaften des Lodzer Bezirks 
im Boxen beginnen in dieſem Jahre am Ende des Sep⸗ 


tember. Außer dem mehrmaligen Meiſter KAP nehmen 
noch drei weitere Sportklubs an den Meiſterſchaften teil 


Der Meiſter der A⸗Klaſſe des Poſener Bezirks in Lodz. 

Am Sonnabend und Sonntag kommt der Meiſter der 
A-⸗Klaſſe des Poſener Bezirks nach Lodz, um hier mit 
Widzew und Union⸗Touring Freundſchaftstreſſen auszu⸗ 
tragen. 

Am 19. d. Mis. ſpielt Legia nochmals in Lodz mit 
dem Lodzer Sport und Turnverein um den Auſſtieg in 
die Liga. a u 


Lodzer auf einem Kurſus für Inſtrukteure. 

Dank den Bemühungen des Polniſchen Olympiſchen 
Komitees wird am 20. Alg im Zentralen Inſtitut für 
phyſiſche Ertüchtigung in Warſchau ein beſonderer Trai⸗ 
ningskurſus für Ringkämpfer⸗Inſtrukteure eröffnet, an 
welchem dom Lodzer Bezirk teilnehmen werden: Nowak 
(Kc), Kalinfkt (Sokoh, Panfif (ERS), Lurje (Mallab '). 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 3. Auguft 1984. 


Wie wir e 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
13.05 Salonkonzert 13.55 Vom Arbeitsmarkt 1 I. 
portberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 141 
Pauſe 16 Leichte Mufit 17 Hörſpiele für Kranke 17.50 
Geſangrezital von Marie Mokrzyeka 18 Vortrag 18.15 
Leichte Muſik 18.45 Plauderei 18.55 Vortrag l 
Uebertragung aus Krakau 19.15 Verſchiedenes 19.27 
Programm für den nächſten Tag 19.30 Salonmuſil 
19.50 Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 


Muſik 20.12 Sinfoniekonzert 21 Abendpreſſe 21.80 
Konzert 22 Feuilleton 22.15 Leichte Tanzmuſit 2 


Wetter⸗ und Polizeiberichte 
Auslandspolen. 
Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatlen 
ten 16 Nachmittagskonzert 18 Lieder 
von Mirſch⸗Riceſus 20.15 Stunde 
Tanzmusik 23 Tanzmuſik. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 

11.30 Mittagskonzert 15.5 Kinderfunk 16 Nachmit. 
konzert 19.10 Konzert 20.15 Stunde der Natior 
Abendkonzert 22.30 Nachtkonzert. 
Breslan (950 15, 316 M.) 

12 Mittagslongert 13.45 Unterhaltungstonzer 142 
Schallplatten 19,10 Slaniermufit 16 Nachmfttagskon 

rt 20,10 Stunde der Nation 20.45 Heitere Mufi 
> Tanzmuſik. 

592 195, 507 M.) 

11,30 Schallplatten 

Stunde der Frau 


28.05 Anſprachen von 


15.15 Schallplatz 
19 Voltswere 
der Nation 20.4 


Konzert 
Abendkonzer 


rn 19.45 Kun 
„Apelheker⸗ F 
22.50 Abendkonzert 
Prag (638 183, 470 M.) 
11.05 Salonmuſik 12.0 Schallplatten 12.30 Salom 
13.30 Schallplatten 15,15 Salonmufit 17.40 
hallplatten 19.10 Saxophon 19.20 laviermuftl 
Oper: „Margarethe“ 22.15 Schallplatten. 


Tanzmuſik. 


S 


ſellſchaft „Volkspreſſe“ m. — Verantwortlich für den 
Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
0 ich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner, — Druck «Prass» Lodz VPetrikauer 101 


ARTE 


— nn ne 


| 


ie. 210 


Bobzer Volkszeitung — Freitag, den 3. Auguſt 1934. 


du mir vom Saki bella 


(27. Jortſetzung) 


Das ſchlug er ihr vor? Sofort begriff ſie die Hin⸗ 
tergründe. Ein heimliches, überlegenes Lachen war in 
ihr — was hatte er ſich da ausgedacht! Verſtändnislos 
tend, ſtammelte ſie: 

„Oh, Herr Graf, Sie ſind zu gütig! 
das annehmen — — und je gutmachen —“ 

Er drückte ſie an ſich, ihre Augen ſuchend, 
schüchtern zu Boden geſenkt hielt. 

„Verſtehen Sie mich doch, kleines Mädel! Ich ver⸗ 
lange nichts. Nur, daß — daß Sie mir— ein wenig 
gut find — —“ ſagte er mit bebender Stimme. 

Eine Purpurwelle lief über ihr Geſicht. 
wirlte ſie in der Farbe keuſcher Scham. 

„Iſa, kleines Mädchen — —“ 

Sie ſagte nichts, ſah ihn nur mit ſcheuem, verwirr⸗ 
tem Lächeln an, und er las Gewährung in dieſem Lächeln 
In heißer Leidenſchaft preßte er ſie an ſich, und ſeine 
Küſſe fluteten über fie hin. Er war berauſcht von der 
Jugend und Schönheit, die er im Arme hielt, und Iſa 
dachte unter ſeinen Zärtlichkeiten: 

Fein, ein Schokoladengeſchäft! 
der junge, hübſche Franzl ift! 

Ja, Heine Iſa, alles zuſammen 
nicht haben! 


Roman von Fr. Lehne. 


Wie lann ich 


die ſie 


Schade, daß es nicht 


konnte man eben 


Achtes Kapitel. 
„Sie haben ſich wirklich nicht getäuſcht, Marthas“ 
„Nein, gewiß nicht, Fräulein Dörner, ſonſt würde 
ich mich wohl hüten, fo etwas zu behaupten. Jedesmal 
habe ich gefehen, wie Fräulein la zum Herrn Graſen ins 
Zimmer ging, wenn Sie mit der Frau Gräfin in der 


empfiehlt 
zu Konkurrenzpreiſen 


schnell. u. harttrocknenden 
engl. geindl-Zienis 
Terpentin 
in- u. ausländiſche 
Hochglanzemalllen 
Suhbodenlafarden 
ſtreichfertige 
Del⸗Farben 
in allen Tönen 


Waſſer⸗Farben 
für alle Zwecke 
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Znak zastrz. 
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D’mea.S.Kryfiska) Dr. med. Heller 


Speyinlarzt für Haute und Geſchlechtokrankhelten 
Trauguta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abeubs. Sonntag v. 11—2 
Boſonderas Wartezimmer für Damen 
Für Unbomittelte — Hellanſtaltsprolſe 


Dr. Ludwig 


Speylalarzt für Haut- und Beſchlechtokrauke 
Nawrot 7 Tel. 128,07 


Spesialägstin für 
Haut⸗ u. generiiche Araniheiten 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Gientiewirza 34 Tel. 146⸗10 


Heilanſtalt Teatr 


Straße 17 


emplängt empfängt Wente in in 2 eb bee 3 


ton don 9 Ude fend dis 


Konſultation 81010 


Rakieta 


i Sienkiewioza 40 Zeromskiego 74176 


I Ecke Kopernika 


Kino im Garien 
i Heute und folgende Tage 


Neuer Erfolg von 


Franz. Gaal 


bekannt als „Ejibi” im Film 


Slandal in 
Budapeit 


Ein Film der luſtigſten 
Zwiſchenfälle 


du nachts 


In den Hauptrollen 
die raſſige und ſchöne 


KÄTE NAGY 
un 
ALBERT GRAVEY 


Robot RoEsner Te Wölczafiska 


Telephon 162-64 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Ich am Tage 


Stadt waren. Ich habe dann aufgepaßt, wie fie wieder 
herauskam, mit einem ganz roten Kopf! Heute war es 
der dritte Nachmittag. Mit allen Herren but fie ſchön. 
Und von Herrn Arnſtadt läßt ſie ſich auch immer abküſſen. 
Dazu will ich ja nichts weiter ſagen; es ſind halt junge 
Leute! Aber ſo lange drin bleiben beim Herrn Grafen, 
über eine Stunde — das gehört ſich doch nicht!“ Mar⸗ 
thas Stimme bebte vor Entrüſtung. 

„Nein, Martha, das gehört ſich nicht! Ich bin Ih⸗ 
nen dankbar, daß Sie es mir geſagt haben. Ich werde 
die Folgerungen ziehen. Morgen wird Iſa nicht mehr 
in meinem Hauſe ſein“, bam es kalt und entſchieden von 
Siabelfas Lippen. 

Nite war doch 1 

„Sie wollen Fräulein Iſa ſortſchickene 
das habe ich nicht gewollt! Ich mußte es 
doch ſagen.“ 

„Selbſtverſtändlich! Es war fogar Ihre Pflicht, alte, 
gute Martha. Beruhigen Sie ſich! Iſa wird nicht er⸗ 
fahren, von wem ich meine Kenntniſſe habe! Ich habe 
ihr nie getraut“, fügte ſie mehr für ſich hinzu. 

Iſahella war außer ſich über das Gehörte, woran fie 
nicht einen Augenbliß zweifelte. Ihr heimlicher Argwohn 
der Nichte gegenüber war berechtigt geweſen; ſie hatte das 
Verſteckte, Heimliche, Unwahre in ihr richtig erkannt. Und 
gleich drängte es ſich wieder in ihre Gedanken: es war 
etwas zwiſchen Iſa und Erich Trautmann geweſen, wenn 
fie es auch immer weit von ſich gewieſen hatte. 

Auf jeden Fall — Jia mußte ſofort aus dem Haie; 
ein derartiges unreines Element konnte ſie nicht um ſich 
dulden. 

Ihre Sorge war nur, daß Gräfin Palm nichts er⸗ 
fuhr, dieſe vornehme, gütige Frau, die den Gatten ſehr 
liebte, wie Iſabella aus allem herausbemerkt. 

Wieder hatten die beiden Damen am Nachmittage 
allerlei in der Stadt beſorgt, waven beim Schneider zur 


Mein Gott, 
Ihnen aber 


129 


die Farbwaren« 


— — 


Anprobe geweſen, und zum Abſchluß hatte man im . 
garten bei einer Taſſe Kaffee ausgeruht und geplauben 

Und als man dann nach Haufe gekommen war, 5 
die Köchin Iſabella in ihrem Zimmer aufgeſucht und ih 
voller Empörung das Beobachtete mitgeteilt. 

Kurz überlegte Jſabella. Dann fuhr fie nad 
nach der Stadt und lam noch vor dem Abendeſſen wich 
urück. 

f Unauffällig beobachtete Iſabella bei Tiſche die Ric, 
und ihre Beobachtungen beſtätigten ihr die due 
der alten Köchin. Wie Iſa doch mit jämtlichen Hei 
lokettierte, beſonders mit dem luſtigen Wiener, mit $ı Fug 
Arnſtadt! Nun, das wollte ſie, wenn es ihr auch 
unſympathiſch war, nicht allzu tragiſch nehmen; auen 
junge Damen taten es auch. Aber dieſes geheime Auge 
ſpiel mit Graf Palm, dieſes unbeftimmte, vielſagende 4 
cheln, und beſonders von feiner Seite die ſaſt unbeheri 
ten heißen Blicke — das verriet ihr, der Wiſſenden, “u 
wenn es auch ein Unbefangener kaum bemerkt hang 
mochte. 

In heiterer Ruhe ſaß die Gräfin neben dem Gall 
der mit allen Faſern feines Seins nach der andern ik 
berte. Jeder in dem Heinen Kreiſe verehrte und Icäg 
die Dame, am allermeiſten aber Isabella; darum war 
doppelt empört über das Unrecht, das der Gräfin 
glücklicherweiſe ihr noch unbewußt — in ihrem Hauſe ay 
getan wurde. 

„Muſtzieren Sie heute wieder, Fräulein Dörge 
fragte Graf Palm, „die Gräfin bewundert Ihr vollloy 
menes Klavierſpiel außerordentlich und noch mehr Jihn 
Geſang.“ 

Ohne Grund hatte er dieſe Frage nicht geſtellt. Am 
die Ha rrin ſich nicht in dem Geſellſchaftsvaum a 
hielt, war die Nichte auch nicht dort. So wünſchte er 4 
eine Muſikſtunde, damit er Iſa wenigſtens ſah und 


Nähe ſpürte. 5 
Fortſezung folg 


Pertaspomorsk 


Lodz, Petrikauer 69 


. „ eee . 
Holsbeisen | 
8 er F Wichtla! N 6 U m 0 ih 1 nen N 
ee a A Den Herren Fabrikmeiſtern für die Haus Juduftrie⸗ u. Haudwertsſchnel 
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du „ Herr Pomorski unentgelt- N 
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iſt erhältlich in 


und kaun auch 


Falk 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Adri 


Giöwna 


Corso 


Legjonsw 2/4 


Metro | 


Preejaad 2 


Heute und folgende Tage 
1 


Zigeuner⸗ 
romanzen 


Fr ide Selm und Joe 
ſchlldleaut 71 155 Hauptrolle 


Gelächter 
in der Hölle 


Hinter 


Eine Komödie neueſter 
Produktion 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


Einmachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


„Voltspreſſe“ 
Petrikauer 109 


Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden 


—— 
UT 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Bobs! 


geſchloſſenen 


Türen 


mit dem berühmten Darſteller 


Epopialarst für beneriiche, Haut- u. Haastrantden 
Beratung in Sexualſeanen 


Andrzeia 2 Tel. 132.28 
zurüllgelehrt 


Gmpfängt von 9—11 fräh und von 6—8 Uhr abe 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


. 
Heilanſtalt „OMEGA* 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabine 
Glowna 9 Tel. 142 42 


der 


beim 


Konſultation Zloty 3— 
IU 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Tel. 190.48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 
eee 


L 
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Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy“ 
Sommer-Theater 9 Uhr al udziehl 
Capitol: Untersesboa& H. L. 1 

Casino: Ein tapferer Junge 


Corso: l. Zigeunerromanzen, II. Gelächle 


= KARL LAMAS der Höll. 
Außt A Näcjftes Programm: In der Hauptrolle in der Hölle 

5: lußer Programm „der Paradiesvogel“ Bat O Brien u. M. Kenedt Programinzugaße Grand -Kino: Der Gentleman- Club 

je Ueberſchwemmungs⸗ ———.— Außer Programm Fox e PRT. Wochenſchau Metro u. Adria: Bei geschlossenen Türen 

lataſtrophe in Polen. San 1 Ur reite PRT. Wochenschau — Muza: Der gelbe Detektiv 

* Sountags um 2 r. reiſe — — 1 

Beginn der Vorſtellungen um der Plätze: 1.09 Zloty, 90 Eintritt: 1,09, —.85 u. —.54 5 We 5 Palace: Frau und Bestie 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſchen. Vergün⸗ Beginn d. Vorſtellungen um hr, Sonnabends unt Przedwiosnie: Ich am Tage — du nachts 


Sonne und Feiertags 12 Uhr 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr Sonntags um 12 Uhr 


Rakieta: Skandal in Budapest 
Roxy: geschlossen 


